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Schulwegsicherung: Ampelanlage Putzbrunner Str./Friedhof Perlach 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 07863 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 16 – Ramersdorf-

Perlach 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren des Bezirksausschusses 16,  

 

zunächst möchten wir uns für die Verzögerungen in der Bearbeitung entschuldigen. Aufgrund 

des geschilderten Sachverhalts erschien es sinnvoll, die Anlage im Zeitraum der 

beschriebenen Blendwirkungen vor Ort zu prüfen.  

 

Zu Ihrem Antrag teilen wir Ihnen Folgendes mit: Die Lichtsignalanlage (LSA) an der Örtlichkeit 

Putzbrunner Str. / Friedhof Perlach ist mit modernen LED-Signalgebern ausgestattet und 

befindet sich technisch auf dem aktuellen Stand. Diese LED-Signalgeber bieten den Vorteil, 

dass das Signalbild über die gesamte Fläche hinweg sehr lichtstark, kontrastreich und klar 

erkennbar ist. Gerade im Vergleich zu früheren Signalgebern ist das Signal daher kaum zu 

übersehen.  

 

Im Frühjahr und im Herbst kann es aufgrund der tiefstehenden Morgensonne dennoch zu 

kurzzeitigen Sichtbeeinträchtigungen kommen. Diese sind jedoch witterungsbedingt und nicht 

auf die Technik der Anlage zurückzuführen.   

 

Im Rahmen der Überprüfung wurde Folgendes festgestellt: Die Ausrichtung der Signalgeber 

wurde kontrolliert und ist ordnungsgemäß. Die Sichtbarkeit der LED-Signalbilder entspricht 

vollumfänglich den technischen Vorgaben. Ein größerer Blendrahmen würde keine zusätzliche 

Verbesserung der Sichtbarkeit bewirken, da die vorhandenen LED-Signalgeber bereits die 

bestmögliche Erkennbarkeit bieten.  
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Weitere technische Maßnahmen zur dauerhaften Verbesserung der Sichtbarkeit stehen nicht 

zur Verfügung. Aus diesen Gründen sehen wir leider keine Möglichkeit, mit technischen Mitteln 

eine zusätzliche Verbesserung der Signalgebererkennung zu erreichen.  

Im Rahmen der regulären Wartung wird weiterhin darauf geachtet, dass die Signalgeber 

optimal ausgerichtet sind. 

 

 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 

 

Der Antrag des Bezirksausschusses ist damit satzungsmäßig erledigt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

 

Ihr Team Verkehrssteuerung und Verkehrsleitzentrale  

Lichtsignalanlagen Planung, Betrieb, ÖPNV (GB2.41) 

 

II. über das DMS (E-Akte) an MOR-GL5 
mit der Bitte um Abschluss des RIS und DMS-Vorganges 

III. Ablage bei MOR-GB2.412 
 
 
 
 
 
 
 
 


